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Für jeden etwas?! - aus dem Handbuch für 
Flächenmanagement  oder
Ansätze zu Kommunikation und Wissenstransfer 
zum Thema Flächensparen

IV. Überregionaler REFINA-Workshop „Flächenmanagement in 
Umbruchregionen“
am 23. und 24.11.2009 in Dresden 

Dr. Stephanie Bock 
Deutsches Institut für Urbanistik (Difu), Berlin
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Quelle: http://www.was-ist-ein- 
hochhaus.de/

Impressum
terramag GmbH

Provisionsfreie Vermarktung 
des Baugebiets im Auftrag 
der Stadt Usingen durch:
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Kommunikation des Themas Flächensparen
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Kommunikation/Wissenstransfer 

Herausforderungen Kommunikation: 


 

Kommunikation zu Nachhaltigem Flächenmanagement erfolgt mit 
sehr vielen Botschaften und Argumenten. 


 

Komplexe Form der Kommunikation wirkt auf die weniger 
informierten und interessierten Zielgruppen abschreckend. 


 

Unzureichendes Wissen über geeignete Kommunikationswege und 
-instrumente.


 

Kaum Zielgruppenorientierung


 

Kaum personelle und finanzielle Mittel für 
Kommunikationsprozesse.


 
…
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Kommunikation/Wissenstransfer 

Herausforderungen Wissenstransfer: 


 

Ein Thema wie Flächenverbrauch hat keine gesellschaftliche 
„Konjunktur“ und ist relativ abstrakt.


 

Das Wissen, das die Forschung bereit stellt, ist nicht unbedingt das 
gesellschaftlich nachgefragte Wissen.


 

Von der Wissenschaft bereit gestelltes Wissen ist zuweilen auch 
gesellschaftlich unerwünscht.


 

Wissenschaftliche Fachsprachen sind genau, jedoch häufig auch 
Fachjargon.


 

Wissenschaft ist häufig unsicher, welches ihre Zielgruppen sind 
und wie diese (nach Form und Umfang) angesprochen werden 
müssen.


 

Die Produktpalette sollte den Zielgruppen angemessen sein. 
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Ziele von REFINA:



 

Erarbeitung und Erprobung praxisrelevanter Beiträge zur Lösung 
des Flächenverbrauchs 



 

Entwicklung möglichst konkreter Handlungshilfen für 
Entscheidungsträger in Bund, Ländern und Kommunen 



 

Aktive Einbindung von Akteuren aus Politik, Verwaltung, 
Wirtschaft und Zivilgesellschaft in die Projektarbeit



 

Besondere Rolle der Kommunen:


 

ein Großteil der entwickelten Instrumente, Werkzeuge und 
Handreichungen richtet sich direkt an die Kommunen,



 

als Praxispartner in die überwiegende Zahl der REFINA- 
Vorhaben aktiv eingebunden.


 

Anforderungen, wie diese Zielsetzung auszugestalten ist, blieben 
in der Auslobung unscharf; implizit ein transdisziplinäres 
Programm, dessen konkrete Ausgestaltung nachgeholt werden 
musste.
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Wissenstransfer – Produkte, Ziele und 
Zielgruppen
Veranstaltungen 


 

Statusseminare: 
Beteiligte Forschungsprojekte 
Integration und Vernetzung im Hinblick auf die Ziele des Programms



 

Workshops zu Querschnittsthemen: 
Beteiligte Forschungsprojekte 
Intensivierung der Integration und Vernetzung



 

Externe Workshops / Regionalkonferenzen: 
Kommunale und regionale Praxis, MultiplikatorInnen 
Vermittlung ausgewählter Ergebnisse
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Wissenstransfer – 
Produkte, Ziele und Zielgruppen

Printprodukte


 

FLÄCHENPOST – nachhaltiges 
Flächenmanagement in der Praxis 
Zielgruppen: Kommunale Praxis, breite 
Öffentlichkeit



 

REFINA-Veröffentlichungsreihe „Beiträge 
aus der REFINA-Forschung“ 
Zielgruppen: Fachöffentlichkeit



 

REFINA-Handbuch 
Zielgruppen: kommunale Praxis, 
Wissenschaft und Fachöffentlichkeit



 

Fachartikel 
Zielgruppen: abhängig von Zeitschrift: 
Fachöffentlichkeit, kommunale Praxis, 
Wissenschaft
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Wissenstransfer – Produkte, Ziele und 
Zielgruppen

Internet 


 

www.refina-info.de 
Breite Öffentlichkeit 
Informationsangebot über 
den Förderschwerpunkt



 

Produktdatenbank 
Kommunale und regionale 
Praxis, MultikplikatorInnen, 
Wissenschaft 
Information und teilweise 
Abruf der Produkte 



 

Newsletter 
Breite Öffentlichkeit

http://www.refina-info.de/
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Schlussfolgerungen 


 

„Der Köder muss dem Fisch schmecken, nicht dem Angler“: 
Zielgruppen orientierte Kommunikation ist notwendig. 



 

Erfolgreiche Anknüpfungspunkte könnten die Aspekte 
'Folgekosten', 'Effizienz' und 'Attraktivität der Folgenutzung' sein.



 

Qualitätsaspekte, wie die Erhaltung der Kulturlandschaft am 
Stadtrand oder die Schaffung einer hochwertigen Wohn- und 
Wohnumfeldqualität auf wiedergenutzten Flächen könnten für 
bestimmte Zielgruppen wichtige Argumente (neben den 
'Bauchentscheidungen') darstellen.



 

Politik lässt sich besser erreichen, wenn die Multiplikation des 
Themas PolitikerInnen bzw. deren Gremien, Parteien, 
Bildungsträger sind.



 

Kommunikation und Wissenstransfer alleine sind nicht 
ausreichend, solange „Flächenfraß“ Ergebnis einer rationalen 
Entscheidung ist (Fördermaßnahmen, Nachfragevermutungen, 
Interkommunale Konkurrenz etc.). 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

www.refina-info.de 

bock@difu.de
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